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Reisestecker.

@ Der Reisestecker hat Kontaktstifte (64) fiir elekirische
Steckdosen mit unterschiedlichen Kontaktabstdnden. Zur
Anpassung an unterschiedliche Steckdosen sind die Kontakt-
stifte (64) in sich mit Bezug auf die Mitteldngsachse des
Steckers radial erstreckenden Fihrungen verstellbar, so dal
der jeweils gebrauchte Kontaktabstand eingestellt werden
kann. ZweckmafRigerweise hat der Reisestecker die Form
eines Adapters, indem er auf der einen Seite als Stecker und

Fig8

auf der anderen Seite als Steckdose ausgebildet ist. Vorzu-

gsweise enthélt der Adapter in Magazinbohrungen (56) }Eﬁm\{ 1 58
verschiedene Arten von Kontaktstiften (64), die wahleweise i 5{ ;
in die radialen Fihrungen eingesetzt werden kénnen. Die - N Ml A
N verschiedenen Kontaktabstinde kénnen durch Anschlége % [ [ o A
< (65) gesichert sein. Die Kontaktstifte (64) kénnen um ihre 56 I \;él
Langsachse drehbar sein, um bei flachen Stiften unterschied- f;. i ~——68
L0 liche Drehwinkellagen einzustellen. 64 7]
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Reisestecker

Die Erfindung betrifft Reisestecker mit Kontaktstiften fir

elektrische Steckdosen mit unterschiedlichen Kontaktébsténden.

Es bereitet Reisenden groBe Schwierigkeiten, daB es in den ver-

schiedenen L&ndern mehrere unterschiedliche, genormte Stecker-
systeme gibt. Die Stecker unterscheiden sich zunZchst grundle-

gend nach der Art der Kontaktstifte (Rundstifte, Flachstifte)

und nach deren Abstand, darlUber hinaus kommen bei den Rund-

stiften unterschiedliche Durchmesser und bei den Flachstiften
unterschiedliche Winkelstellungen zueinander vor. Um ein be-
stimmtes elektrisches Gerdt an Steckdosen unterschiedlicher
Systeme anschliellen zu kBnnen, benutzt man als Reisestecker
iblicherweise Zwischenstecker bzw. Adapter, die auf den Stek-
ker des elektrischen Geradts aufsetzbar sind und ihrerseits Kon-

taktstifte haben, die zu dem jeweiligen ausl&ndischen System

passen., Die bekannten Zwischenstecker haben fest eingebaute
Kontaktstifte, so daB sie nur fir ein einziges auslandisches

Steckersystem geeignet sind. Wer viel unterwegs ist, braucht
also mehrere derartiger Zwischenstecker.

Es ist weiterhin ein flir mehrere unterschiedliche Systems ge-
eigneter Zwischenstecker bekannt, welcher in Magazinbohrungen
mehrere unterschiedliche Paare von Kontaktstiften enthalt, von
denen jeweils ein Paar einzeln aus ihren Magazinbohrungen her-
ausziehbar und durch eine Schraubbewegung axial zu fixieren ist.
Da jedoch die Zwischenabst&dnde der Kontaktstifte verhdltnis-
mé&Rig klein sind, lassen sich nur drei verschiedene Paare von
Kontaktstifte unterbringen. Es besteht keine Mdglichkeit, Kon-
taktstifte einer bestimmten Art mit verschiedenen Winkelstel-

lungen und Absténden einzustellen.
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Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zugrunde, einen Reise-
stecker zu schaffen, der mit einer bestimmten Anzahl von Paaren
von Kontaktstiften fiUr mehr verschiedepartige Steckersysteme ga-
eignet ist, als der Zahl der Kontaktstiftpaare entspricht.

Zur L8sung der vorstehenden Aufgabe wird erfindungsgemdB vor-
geschlagen, daB die Kontaktstifte in sich mit Bezug auf die
Mittellé@ngsachse des Steckers radial erstreckenden Fihrungen
verstellbar sind. Auf diese Weise k®nnen mit denselben Kontakt-
stiften Unterschiede im Kontaktabstand beriicksichtigt werden.

Da es bei Systemen mit Flachstiften auch auf die Winkelstellung
der Kontaktstifte ankommt, ist in bevorzugter Ausgestaltung der

Erfindung vorgesehen, daBl wenigstens einer der Kontaktstifte um
seine Langsachse crehbar gelagert ist.

Die Erfindung gestattet zahlreiche Ausfihrungsvarianten und wird
ceshalt nachstehend anhand mehrerer in der Zeichnung dargestell-

ter Konstruktionsbeispiele né&her erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen einfachen Stecker
mit radial verstellbaren und drehbaren Kontakt-
stiften; ,

Fig. 2 u. 3 einen Axialschnitt und eine Draufsicht auf einen
mit einem Kabel verbundenen Stecker mit auswech-

selbaren, verstellbaren Kontaktstiften;

Fig. 4 ginen Reisestecker in Form eines Zwischensteckers;
ig. 4a . . oo . .
glgc ’ Lings- und Querschnitt einer Modifikation sowie
[

als Detail eine zugehdrige Kontaktfeder vor dem
Biegen;

Fig. 5 eine hinsichtlich des elektrischen Anschlusses der
Kentaktstifte gegenliber Fig. 4 abgewandelte Ausfih-
rung;

Fig. 6 eine Seitenansicht zu Fig. 5;

Fig. 7 gine Draufsicht auf das Ausgangsmaterial der Kon-
taktfeder gemdB Fig. 5 und 63

Fig. 8 einen Lingsschnitt durch einen Zwischenstecker mit

Magazinbohrungen fir mehrere unterschiedliche Kon-
taktstifte;s
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Fig. 9 eine Draufsicht auf den Zwischenstecker nach
Fig. 8;
Fig. 10
und 11 eine abgewandelte Ausfihrungsform des Steckers

nach Fig.8 und 9, welche auch zum AnschluB an

geine Lampenfassung geeignet ist.

In Fig. 1 ist ein Stecker 10 dargestellf, der Uber ein Kabel
12 mit einem elektrischen Gerdt verbunden ist. Der Stecker 10
hat im Beispielsfall flache Kontaktstifte 14, wie sie z. B.
in USA, Australien und der UdSSR gebrduchlich sind. Um den
Stecker in mehreren dieser Lander benutzen zu kdnnen, ist er-
findungsgemadB vorgesehen, daB sich der Abstand zwischen den
Kontaktstiften 14 sowie deren Drehwinkelstellung mit Bezug auf
ihre Langsachse verandern lassen. Zu diesem Zweck sitzen die
Kantaktstifte 14 in miteinander fluchtenden Langl8chern 16, in
denen sie drehbar gelagert sind. Um die Kontaktstifte 14 axial
zu halten, sind sie am hinteren Ende mit einem Flansch 18 ver-
sehen, und es ist auBerdem auf den Hals der Kontaktstifte 14
eine Scheibe 20 aufgesetzt. Die Montage kann z. B. in der Weise
erfolgen, daB zundchst ein noch runder Stift in das Langloch 16
eingefihrt, dann die Scheibe 20 aufgeschoben und schlieBlich
der Stift zu der gewlnschten Form abgeflacht wird. Bei Verwen-
dung eines in der Ebene der Langldcher 16 axial geteilten
Steckergeh&uses erfolgen das Aufsetzen der Scheibe 20 und die
Abflachung des Stifts vor dem Einsetzen in das Gehduse. Es hat
sich gezeigt, daB hohle runde Stifte sehr gut geeignet sind,

daraus flache Kontaktstifte herzustellen.

um

Wie in Fig. 1 gezeigt, sind die Scheiben 20 in eine langliche
Nut 22 in der Stirnfldche des Steckers eingesenkt. Dies bietet
die MBglichkeit, daB auch die geraden parallelen Seitenwé&nde
der Nut 22 als mit Bezug auf die Mittell&ngsachse des Steckers
radiale FlUhrung der Kontaktstifte 14 dienen kann. In diesem
Fall brauchen die Ldcher 16 keine Langldcher zu sein, sondern
es genitgt, wenn deren Durchmesser groBer ist als der des Halses
der Kontaktstifte 14. Letztere erhalten ihre radiale Fihrung

Uter die an den Seitenwdnden der Nut 22 entlanggleitenden Schei-
ben 20.
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Es ist wichtig, dall trotz der Bewegbarkeit der Kontaktstifte

14 ein sicherer elektrischer AnschluB gewdhrleistet ist. Im
Beispielsfall ist vorgesehen, daB der hintere Flansch 18 der
Kontaktstifte in eine Kontaktfeder 24 einschiebbar ist, die
fest im Steckergehduse sitzt, durch Klemmung oder L&tung an
die elektrische Leitung 12 angeschlossen ist und mit einer
Federzunge 26 axial von hinten gegen den Flansch 18 drickt,
unabhédngig davon, welche Lage diesereinnimmt. Diese Klemmung
hat den weiteren Vorteil, deB sie den Kontektstift 14 in der

von Hand eingestellten Lage reibungsschliissig h3lt.

An den drehfest auf den Kontaktstiften 14 sitzenden Scheiben
20 kBnnen radiale Vorspringe angebracht sein, welche im Zu-
sammenwirken mit der Seitenwand der Nut 22 die Drehbewegung
der Kontaktstifte 14 auf z. B. etwe 90° begrenzen. Diese Be-
grenzung wdre notwendig, wenn statt des Anschlusses Uber die
Kontaktfeder 24 alternativ ein hochflexibles elektrisches Ka-
bel vorgesehen wirde, dessen eines Ende fest am Kontaktstift
14 angebracht ist, wdhrend das andere Ende fest mit dem Ende
der Leitung 12 verbunden ist.

In weiterer Abwandlung der Ausfihrung nach Fig. 1 k&nnen die
die Drehbewegung der Kontaktstifte 14 begrenzenden Anschlége
auch am Steckergehduse oder einem damit fest verbundenen Teil
angebracht sein und unmittelbar an einesr Seitenfld&che der Kon-

taktfldche 14 oder einem jeweils mit diesen drehfest verbunde-
nen Teil zur Anlage kommen.

Um die Querschnittsform der Kontaktstifte 14 zu verandern,
kann im Falle runder Stifte vorgesehen sein, daB auf dinne
Stifte wahlweise eine ihren Durchmesser vergréBernde Hilse
aufsetzbar ist, die beispielsweise mit ihrem hinteren Ende mit
dem Steckergehduse zu verschrauben ist. Daneben besteht die
weitere Moglichkeit, daBl die Kontaktstifte ein oder mehrmals
ldngs geteilt sind und die einzelnen Teile je nach dem ver-

langten Durchmesser mehr oder weniger weit ausspreizbar sind.

el
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Der Stecker nach Fig. 2 und 3 ist ebenso wie der nach Fig. 1
ber eine elektrische Leitung 12 dauerhaft mit einem elek-
trischen Gerdt verbunden. Um noch mehr M8glichkeiten zu bieten
als der Stecker nach Fig. 1, lassen sich die in Fig. 2 mit 28
bezeichneten Kontaktstifte auswechseln. Zu diesem Zweck haben
die beiden radialen Filhrungen 30 der Kontaktstifte 28 eine
mittlere Offnung 32, die es gestattet, daB verschiedene Kon-
taktstifte, z. B. abwechselnd runde und flache Stifte, in die ‘
radialen Flhrungen 30 eingesetzt und auf den gewlinschten Zwi-
schenabstand gebracht werden. Voraussetzung hierflir ist, daB . -
sdmtliche Kontaktstifte am hinteren Ende in der Weise identisch t
I
i

ausgebildet sind, daB sie alle in die radialen Fiihrungen 30
passen.

Auch bei der Ausfihrung nach Fig. 2 und 3 kann eine elektrisch
mit der Leitung 12 verbundene Kontaktfeder 34 flir jeden Kontakt-
stift 28 in das Steckergeh&use eingesetzt sein, welche unter

Vorspannung den Kontaktstift klemmt und Teil der redialen FUh-
rung 30 sein kann.

Um einen KurzschluB zu vermeiden, wird vorzugsweise in die ra-
dialen Fihrungen 30 ein darin verschiebliches Isolierstiick ein-
gesetzt, welches durch Hin- und Herschieben das Einflhren bei- :
der Kontaktstifte 28 durch die O8ffnung 32 gestattet, sich dann
jedoch zwischen den beiden Kontaktstiften befindet. '

Wie ohne weiteres verstédndlich, k&nnen am hinteren Teil der
verschiedenen Kontaktstifte 28 unterschiedliche kleine Anschlag-
zapfen angebracht sein, welche mit entsprechenden Gegenanschla-
gen am Steckergeh&use bzw. den radialen Fihrungen 30 zusammen-
wirken, so daB die Bewegung der Kontaktstifte von der Mitte

nach radial auBen Jjeweils in derjenigen Stellung begrenzt wird,

wo sich der richtige Kontaktabstand ergibt.

In Fig. 4 ist ein Reisestecker in Form eines Zwischensteckers
bzw. Adapters 36 dargestellt, der auf der einen Seite ein Stek-

ker mit Kontaktstiften 3B ist und auf der anderen Seite eins
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Steckdose mit L8chern 40 bildet. Hinsichtlich der Lagerung
und Flihrung der Kontaktstifte 38 gilt das zu Fig. 1 bis 3
Gesagte. Besondere Aufmerksamkeit muB bei Zwischensteckern
der Verbindung zwischen den Kontaktstiften 38 und den Kontakt-
federn 42 gewidmet werden, an denen die durch die L&cher 40
eingefihrten Kontaktstifte eines Gerdtesteckers zur Anlage
kommen. Vorzugsweise, aber nicht notwendigerweise, sind die
Kontaktfedern 42 zusammen mit den Kontaktstiften 38 radial
verschiebbar, aber im Gegensatz zu den Kontaktstiften 38 un-
drehbar im Steckergehduse gehalten. Wegen der Verschieblich-
keit sind die Kontaktfedern 42 ausreichend breit zu bemessen,
so daB unabhéngig von der Stellung immer der gewilinschte Kon-

takt mit den durch die Lécher 40 eingeflihrten Kontaktstiften

zustandekommt. In Fig. 4 ist links eine verschiebbare, rechts

eine nicht verschiebbare Kontaktfeder 42 gezeigt.

Es besteht auch die Méglichkeit, daB die Kontaktfedern 42 ne-
ben den Kontaktstiften 38 fest im Steckergehduse montiert und
iber ein hochflexibles Kabel mit den Kontaktstiften 38 verbun-
den wercen. Eine solche Ausfihrung hat den Vorteil einer be-

soncers tlachen Bauweise. Im Beispielsfall besteht eine unmit-
telbare Verbindung zwischen den Kontaktstiften 38 und den Kon-
taktfedern 42, in -dem Letztere mit einer daran ausgebildeten

Federzunge 44 hinter einen Endflansch oder einen aufgesetzten
Flanschring greifen und dadurch eine axiale Verspannung und

Klemmung erzeugen. Im Gegensatz zur Fig. 1 handelt es sich da-

bei gem. Fig. 4 um eine axiale Zugspannung.

Bei der iﬂ'Fig. 4a, b, c gezeigten, gegeniiber Fig. 4 abgewan-
delten Ausfiihrungsform eines Zwischensteckers wird von massi-
ven Kontaktstiften 38a ausgegangen, die schon vor der Mon-
tage ihre endgiiltige, aus Fiq. 4a ersichtliche Form mit zwei
Flanschringen am hinteren Ende haben. Mit dem Bereich zwischen
den beiden Flanschringen werden sie in sich radial erstreckende,
miteinander fluchtende Langldcher 45a, die am radial &duBeren
Ende offen sind (siehe Fig. 4b) einer Stirnplatte 45 des Zwi-
schensteckers eingefiihrt. Diese Langldcher 45a werden dann bei
der Montage des Zwischensteckers durch das Einsetzen der Stirn-
platte 45 in dessen Mantelwand 36a am radial &ufBleren Ende ver-
schlossen, so daB die Kontaktstifte 38a zwar radial verschieb-
lich, aber unverlierbar sind.
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Die Besonderheit der Ausfihrung nach Fig. 4a, b, c besteht darin,
daB die Kontaktstifte 38a dazu dienen, die Kontaktfedern sicher
in der vorbestimmten Lage zu halten. Fig. 4a zeigt einerseits
bei 42a und andererseits bei 42b, c¢ verschiedene Ausflihrungs-
formen von Kontaktfedern. In allen Fdllen ist es empfehlenswert,
die Kontaktfedern so zu formen, daB sie mehrere einstlickig mit-
einander verbundene Federzungen bilden, z.B. zwei gegeniliberlie-
gende Federzungen 42a oder gemdBf Fig. 4c drei Federzungen, von
denen zwei, ndmlich die Federzungen 42b im fertiggeformten und
montierten Zustand einander gegeniiberstehen, wdhrend die dritte
Federzunge 42c am inneren Ende der Langldcher 45a im rechten Win-
kel und mit solchem Zwischenabstand zu den beiden anderen Feder-
zungen angeordnet ist, daB ein flacher Kontaktstift in diesen
Zwischenspalt eingefithrt werden kann. Der Verbindungssteg zwi-

schen den drei Federzungen 42b, c¢ ist in Fig. 4a und 4c mit 43
bezeichnet.

Um die Kontaktfedern sicher zu halten, ist die Stirnplatte 45

im Bereich der Langlocher 45a innenseitig mit einer sich diame-
tral erstreckenden Verdickung 45b ausgebildet, die von den stu-
fenformig abgesetzten Langlochern durchbrochen ist. Dort, wo
die Kontaktfedern am Rand der Langldcher sitzen, ist der Rand
mit einer Vertiefung 45c ausgebildet, deren Tiefe etwa der Dicke
der Kontaktfedern entspricht. Fig. 4b zeigt im oberen Bereich

in einer Draufsicht von unten auf die Stirnplatte 45 die Vertie-
fungen 45c vor der Montage der Kontaktfedern. Durch die Vertie-

fungen 45c wird verhindert, daB sich die Kontaktfedern l&ngs der
Langlécher verschieben.

Um die Kontaktfedern bis zur Montage der Kontaktstifte 38a an
den Langlochern 45a zu halten, konnen stirnseitig an der Ver-
dickung 45d Noppen 45d angeformt sein, zwischen denen die ent-

sprechend gebogenen Federzungen 42a eingerastet werden koOnnen.
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Das innere Ende der Kontaktfedern ist bei 424 zur Mittelachse
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der LanglSécher 45a hin abgewinkelt, so daB es gemdf Fig. 4a vom
hintersten Flanschring der Kontaktstifte 38a hintergriffen und
dadurch die axial feste Verbindung der Kontaktstifte und der
Kontaktfedern mit der Stirnplatte 45 gewdhrleistet ist. Der Ab-
stand zwischen den beiden Flanschringen der Kontaktstifte einer-
seits und die Wandstirke der Stirnplatte 45 im Bereich zwischen
den Flanschringen zusammen mit der Dicke der Kontaktfedern ande-

rerseits sind passend zu bemessen. Auferdem liegt der hinterste

Flanschring des Kontaktstifts 38a gem. Fig. 4a am Umfang an der

Kontaktfeder an, so dafl er insqgesamt reibungsschliissig in der
gewdhlten Stellung gehalten wird. Beim Auffedern der Federzungen
infolge eines zwischengesteckten Kontaktstifts verstarkt sich

der Andruck gegen den hintersten Flanschring.

Es versteht sich, daB unterschiedliche Kontaktstifte und Kontakt-
federn jeweils mit identischen Anschlufimafien ausgebildet werden

konnen, so daf sie samtlich in dieselbe Stirnplatte 45 passen.

Fig. 5 zeigt mdgliche Abwandlungen zu Fig. 4. Zun&chst besteht

die M3giichkeit, zur Verbesserung der elektrisch leitenden
Verbindung zwischen der mit 46 bezeichneten Kontaktfeder und

cderm Kontektstift 483 ein hochelastisches Kabel 50 an diesen

92
.,.l

car Teiler enzuklemmen oder anzultten. Dies bedingt anderer-

+
-
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E
gits cie Notwencigkeit, Anschldge der oben erwdhnten Art zur

o
"
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m

nzung der Orstce-g ces Keontaktstifts 48 vorzusehen, um ei-
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schadigung d2s Kabels 50 zu vermeiden. AuBerdem soll auch
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re macnanliscne Klemmung des Kontaktstifts 48 erzeugt

-
m
)

den, camit cieser in der eingestellten Lage stehen bleitbt.
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VorschlagsgemdB wird dazu wiederum die Kontaktfeder 46 be-
nutzt, Diese hat im Ausgangszustand vor dem Biegen die in

Fig. 7 gezeigte Form eines flachen Blechs mit zwei zur Mitte
zeigenden, durch Einschnitte erzeugten Zungen 52 und einem
mittleren Loch, in welches im montierten Zustand der Kontakt-
stift 48 eingreift. Das Blech nach Fig., 7 wird dann in die

aus Fig. 6 ersichtliche U-Form gebogen und so im Steckerge-
hduse montiert. Im fertig montierten Zustand haben die Feder-
zungen 52 die Funktion, durch Eigenelastizit&t radial gegen

das hintere Ende des Kontaktstiftes 48 zu driicken, wdhrend

der Ubrige Tell der Kontaktfeder 46 fir die Steckdosenfunktion
des Zwischensteckers gebraucht wird. Damit die Federzungen 52
stdrker gegen das hintere Ende des Kontaktstifts 48 driicken
ktnnen, ist vorgesehen, daB die Schenkel der Kontaktfeder 46
gem, Fig. € jeweils an einer Kante 54 anliegen oder wenig-
stens beim EinfUhren der Kontaktstifte eines Gerdtesteckers
durch die Locher 40 daran zur Anlage kommen. Die Kanten 54
befinden sich bei etwa 1/5 bis 1/3 der HBhe ocer Schenkel der
Kontaktfeder und bilden beim Aufspreizen der Kontaktfeder cdurch
einen eingefdhrten Kontaktstift jeweils einen Abstiitzpunkt, um

den die Federschenkel gebogen werden, wahrend sie die freien

Enden der Federzungen 52 gegen die Kontaktstifte 48 andricken.

Nicht nur bei Geradtesteckern gem. Fig. 2 und 3, sondern auch

bei Zwiéchensteckern gem. Fig. 4, kOnnen die Kontaktstifte

durch eine U9ffnung an den radialen Fihrungen auswechselbar sein.
Die verschiedenen Kontaktstifte kann der Reisende lose aufbewah-
ren. ZweckmdRig ist jedoch die Aufbewahrung der Kontaktstifte

im Stechergehduse. Eine derartige Ausfihrung ist in Fig. 8 und

9 gezeigt. Der Zwischenstecker hat in diesem Fall sechs Magazin-
bohrungen 55, von denen jeweils zwei paarweise diametral gegsn-
Uberliegen und bestimmungsgem&B eine bestimmte Kontaktstiftart
aufnehmen. Auf dem Steckergeh&use sitzt drehbar ein Ring 58

mit einem stirnseitigen Innenflansch 60. Letzterer ist an rwel
ciametral gegenlberliegenden Stellen durchbrochen. Die Durcn-
brechungen sind in Fig. 9 mit 62 bezeichnet. Im Ubrigen uber-

deckt der Innenflansch 60 des Rings 58 die Magazinbohrungen 5¢

.
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wenigstens teilweise und verhindert so das Herausfallen der
in Fig. 8 mit 64 bezeichneten Kontaktstifte.

Wenn ein bestimmtes Paar Kontaktstifte benutzt werden soll,
wird der Ring 58 so gedreht, daB sich die gewilinschten Kontakt-
stifte aus den Magazinbohrungen 58 entnehmen lassen. Danach
wird der Ring 58 in die in Fig. 9 gezeigte Stellung gedreht,
bei welcher die Aussparungen 62 mit radialen Fihrungen 66

fluchten, die radial auBen offen sind. Die Kontaktstifte 64

lessen sich scmit in die radialen Fihrungen 66 von radial

auBen her einfihren, ggf. individuell bis ein Zapfen 65 gegén
einen speziellen Anschlag 67 st68t. Im AnschluB daran wird der
Ring 253 nochmals gedreht und zwar zweckm@Bigerweise in dieje-
nige Stellung bei welcher die Durchbrechungen 62 mit den nun-
mehr leeren Magazinbohrungen 56 fluchten. Jetzt verschlieBt

der Ring 55 die racialen Fihrungen 66, so daB die darin sitzen-
den Kentaktstifte £4 gegen Herausgleiten gesichert sind.
Jariber hinaus kann der radial innere Rand des Flanschs 60 der-
art nccxenfdrmig ausgebildet sein, daB er die Kcntaktstifte 54
jeweils in der richtigen radialen Lage halt.

Zur Verbindung und Klemmung zwischen den Kontaktstiften und den
hier mit 68 bezeichneten Kontaktfedern kann auf die obigen Er-

léduterungen Bezug genommen werden.

Fig. 10 und 11 zeigen eine Abwandlung des Ausflihrungsbeispiels
nack Fig. 8 und 9 in cer Richtung, daB der Zwischenstecker
wzhlwecise

acch in eire GlUhlampenfassung eingeschraubt werden
xann. -u Jdiesem Zweck ist ein mit zwel Kontaktstiften 70, 72
ausgetiloeter Schractscckel! 74 vorgesehen. Die radialen Fih-
rurgsn 7% gehen ger. Fig. 11 ineinander Uber, wchei jedoch die
mit den FGhrungen verbundenen Kontaktfedern oder anderen elek-
trisch leitenden Telle gegeneinander isoliert sind, und es ist
wenigstens eine racia: 3ubere Einfihrdffnung vorhenden, durch
welche die freien Enaen der Kontaktstifte 70 und 72 in die
radialen Flhrungen 76 eingefihrt werden k&nnen, wdhrend der
hier mit 78 bezeichnete drehbare Ring mit seiner einzigen Aus-

sparung 80 in Flucht mit den radialen Fidhrungen 76 bei deren
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Einflihrgffnung steht. AnschlieRBend wird durch Orenen des
Rings 78 der Schraubsockel 74 in der in Fig. 10 gezeigten
Lage gesichert.

Die vorstehenden Ausfilhrungsbeispiele beschreiben sdmtlich
Stecker, bei denen die radiale Verstellung der Kontaktstifte
unabhdngig ist von ihrer Drehung um die L&ngsachse. Es ver-
steht sich, daB diese beiden Bewegungen auch vereinigt werden
kénnen, indem wenigstens ein Kontaktstift exzentrisch in einer
drehbaren Scheibe sitzt, bei deren Drehung sich dann sowohl der
Kontaktabstand als auch die Winkelstellung eines flachen Kontakt-
stifts &ndern.
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Anspriiche

-

1. Reisestecker mit Kontaktstiften fiir elektrische Steckdo-
sen mit unterschiedlichen Kontaktabst&dnden, d a-

durch gekennzeichnet, daB die Kon-. .
taktstifte (14, 28, 38, 48, 64) in sich mit Bezug auf dieg
Mittelldngsachse des Steckers (1l0) radial erstreckenden
Fihrungen (16, 22, 30, 66) verstellbar sind.

2. Reisestecker nach Anspruch 1, dadurch g e -

kennzeichnet, daB wenigstens einer der Kon-
taktstifte (14) ein Flachstift und um seine Léngsachse
drehbar gelagert ist.

3. Reisestecker nach einem der Anspriliche 1 oder 2, d a -
durch gekennzeichnet, dal die Kon-
taktstifte (14) in fluchtenden Langl&chern (16, 22) in der
Stirnplatte des Steckers gefuhrt und darin durch an ihrem
hinteren Ende angeformte oder angebrachte Flansche (18)
oder Scheiben axial gehalten sind.

4. Reisestecker nach einem der Anspriiche 1 bis 3, d 5 -
durch ge kennzeilichnet, daB die ra-
dial verstellbaren Kontaktstifte (14) oder mit ihnen ver-
bundene elektrische leitfdhige Teile mit Vorspannung an

fest im Steckergehduse angeordneten Kontaktstiicken (24, 26)

anliegen.
5. Reisestecker nach einem der Anspriiche 1 bis 4, d a -
durch gekennzeilchnet, daB die ra-

dialen Fiihrungen (30, 66, 76) radial auBen oder innen of-

fen sind, so daB unterschiedliche Kontaktstifte gegenein-
ander auswechselbar sind.



0085935

6. Reisestecker nach Anspruch 5, dadurch ge -

kennzeichnet, daB unterschiedliche Kontakt-
stifte mit Sockeln mit unterschiedlichen Anschl&dgen (65)
ausgebildet sind, welche mit verschiedenen radialen End-
anschlidgen (67) an den radialen Fihrungen (30, 66, 76)

zur Einstellung des Zwischenabstands der Kontaktstifte zu-

sammenwirken.
7. Reisestecker nach einem der Anspriiche 1 bis 6, d a - )
durch gekennzeichnet, daB er als

Adapter (36) zum Zwischenschalten zwischen einer Steck-
dose und einem Stecker unterschiedlicher Systeme ausgebil-
det ist, wobei die Kontaktstifte (38, 48, 64) in elek-
trisch leitender Verbindung mit Kontaktfedern (42, 46, 48)
stehen und eine an den Kontaktfedern (42) ausgebildete

Federzunge (44, 52) eine axiale und/oder radiale Spannung
auf das hintere Ende der Kontaktstifte (38) ausiibt.

8. Reisestecker nach Anspruch 7, dadurch g e -
kennzeichnet, daB die Kontaktstifte (38a)

in fluchtenden, am radial ZuBeren Ende offenen Langldchern
(45a) in der Stirnplatte (45) des Adapters radial gefiihrt
und axial gehalten sind, welche durch dessen Mantelwand
verschliefbar sind, und die Kontaktfedern (42a, b, c) an
ihrem Befestigungsende jeweils vom hinteren Ende der Kon-
taktstifte (38a) lbergriffen und dadurch an der Stirnplat-
te (45) festgelegt sind.

9. Reisestecker nach Anspruch 8, daduroch g e -
kennzeichnet, dafl die Kontaktfeder jedss
Pols mehrere einstiickig miteinander verbundene Federzun-
gen (42a, b, c¢) aufweist, deren Verbindungssteg (43) am
radial inneren Ende des Langlochs (45a) angeordnet ist,
wohei das Befestigungsende der Kontaktfeder (42a, b, ¢)
in passenden Ausnehmungen in der Stirnplatte (45) sitzt
und darin jeweils durch den Kontaktstift (38a) gehalten
ist.
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10. Adapter nach einem der Anspriiche 1 bis 9, d a-
durch gekennzeichnet, dap das Ge-
hiduse mit mehreren auflen verschliefSbaren Magazinbohrun-
gen (56) zur Aufnahme unterschiedlicher Kontaktstifte
(64) versehen ist und die Magazinbohrungen (56) in kreis-
formiger Anordnung in einer Stirnfliche miinden und durch
einen dort drehbar gelagerten, mit Aussparungen versehe-
nen Ring (58) verschlieBbar sind, der je nach Stellung
die Offnungen der radialen Filhrungen (66) oder zweier ge-
geniiberliegender Magazinbohrungen (56) freigibt.



0085935

B 20 14 22 18

14

N

AN

NN
Z b

20

N

16

18

24

26

10

12

Fig.1



Fig.2

Fig.3

NN\

Ny

A

AN
~ T/

28

34

12

30

32

30

0085935



0085935

36

42

NN NN

Z

b4

]

AN NN N NN

AN N N NN

L

42

Z
[N\
T I~

*\k//\////

SNON N NN

40

Fig. 4



\1{8 0085935

Fig.4a
(\
38a
42d
45
45b
45d
43
f 42a
42b q | |
d ' | d 36a
42c 4 | I 4
L7 7 AW 77 7
%
A 4
q %




0085935
Fig.4b
{5a
/ = 45d
45¢ | )x
// \‘ 45¢
L2c - ' //
42b \ l !I |_HH , 42a
_/ (5a

43
42d / 42d
|
"42Db 42b
L2c

Fig. 4c




0085935
48
NGRS
LL{ _ﬂ‘ 52
50
Fig.5 | . A 48
o
| A0
N\
54
Fig.6

: 52
Fig.7



0085935
('\
64
Fig.8 / -
2R
;_ \ ‘ 58
/\\ : ) £
%{: % 4
56 N k\)»// N
NN N N
N - 68
M
A \_/ ' N ,
AN N AN
N\ N
N N
N N\

62

7
LAY AN ;

Fig.9 >2

60

\./}
/




0085935
Figlo (1)
T
72 Rj S »
78 e/ |

Iz ST
£
=

Z




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

